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pflag ,
Ne

m dieſe Fahrt .

Degen ſprach ;

zätt ' es ſchon offenbart .



die König
f

Da gingen hin
die Helden all vom Rhein

Nun ſag ' uns , Held von Berne ,B

Frau Chriemhildens Muthe , da laſſ ' un

ach der Vogt von Berne : „Was ſoll ich euch noch ſaſ
i Morgen ſie weinen laut und klagen ,

fü jäͤmmerlicher Noth



Sitt

zne Mann
n Tronje wundern , wie der wohl wäre gethan ;

Di agte Märe (d ar da ug,
arf 8 5rd ſtark e ur Uſck

1 1 5 P

dru bei Hof

1 2 H hock ch

ndef Heſick nd ſtolz in Schr d G

ſchaffen für die Burgunden Mann .
ide wurde ge

ie Nibelungen mit falſchem ith empfing .
bei der Hand .

Das ſah von Tronje Hagen ; den Helmer feſter band .

Sie küßte Giſelheren und nahm ihr



ort drunten m

86. Da ſprach d

vihr habt mir leider

Wie e ch war mein Eigen

ch Leide trage ſo manchen trül

Teufel wollt' ich bringen ! “ rief da von Tro

meinem Schilde ſo ſchon ge

an meinem Helm





1797. „Wie ſoll ich das erkennen ,

„weil er nicht wußtFragt
die wider ihre Freunde d

N daß ſie ben Keinen

8. Wẽ̃ k anen,“ ſprach er rm ̃

Lob und große Ehre bei mir er ein v

ihm von meinem G

war ich il

Alles wohlbekannt .1799. „Daher iſt mir von Hagen
r im Land .Zwei edle Kinder wurden erzogen

zann
Er und von Spanien Walther , die wuchſen hier zum Man

heim ſandt ' ich wieder Hagen ; Walther mit Hildegund entrann

1800. So dacht ' er lieber Kunde von dem, was eh' geſchehn ,

den ſeinen Freund von Tronje

der ihm in ſeiner Jugend viel ſtarke Dienſte b

Hier ſchlug er ihm im Alter viel liebe Freunde

4 hatt ' er nun recht erſehn ,

t.
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